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Blauhelme zurück im Heimathafen Warnemünde 
 
 
Warnemünde –  Am Samstag, den 15. Juni 2019 um 10 Uhr, werden die deutschen Blau-
helmsoldaten mit der Korvette „Oldenburg“ wieder in ihren Heimathafen Warnemünde zu-
rückkehren. Rund fünf Monate war die 61-köpfige Besatzung Teil des internationalen mari-
timen Einsatzverbandes UNIFIL (United Nations Interim Force in Lebanon). 
 
Unter dem Kommando von Fregattenkapitän Stephan Lukaszyk (38) überwachte die Crew 
den Seeraum vor der libanesischen Küste, bildete die ansässige Marine aus und nahm an 
einer Vielzahl von Übungen teil. „Um die Zusammenarbeit mit der libanesischen Marine 
und den Seenotrettungsleitstellen zu stärken, sind Übungsmanöver unabdingbar. Wir trai-
nierten beispielsweise den taktischen Einsatz von Hubschraubern und Schiffen. Die deut-
sche Korvette hat dabei gute Dienste geleistet und damit zweifellos zum Erfolg der Mission 
beigetragen“, berichtet Lukaszyk. 
 
Auch der Kommandeur des 1. Korvettengeschwaders, Fregattenkapitän Florian Feld (43) 
zeigt sich zufrieden. „Mein Dank gilt der Besatzung ‚Echo‘. Sie haben während ihres Einsat-
zes ausgezeichnete Arbeit geleistet. Davon konnte ich mich im Rahmen meines Einsatzbe-
suches an Bord selbst überzeugen.“, so Feld. 
 
Mit dem Einlaufen der „Oldenburg“ endet die deutsche Beteiligung an dem maritimen Ein-
satz allerdings nicht: Mitte Mai ist die Korvette „Ludwigshafen am Rhein“ mit der Besat-
zung „Alpha“ aus Warnemünde ausgelaufen und hat die „Oldenburg“ Ende Mai im östli-
chen Mittelmeer abgelöst. Die Korvette „Oldenburg“ legte während ihres Einsatzzeitraums 
beachtliche 37.000 Seemeilen zurück (fast 70.000 km). Weitere beteiligte Nationen am ma-
ritimen Einsatzverband UNIFIL sind Brasilien, Griechenland, die Türkei, Bangladesch und 
Indonesien. 
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Hintergrundinformationen 
 
Seit 1978 setzen sich Blauhelmsoldaten der UNIFIL-Mission (United Nations Interim Force 
in Lebanon) für Frieden zwischen Libanon und Israel ein. Anfangs zählten die Überwachung 
eines angestrebten Waffenstillstands und die Bestätigung des Abzugs israelischer Streit-
kräfte aus dem Libanon zu ihren Aufgaben. Heute sind die UNIFIL-Blauhelme rund 10500 
Mann stark und kommen aus rund 40 Nationen. 
 
Nach dem Zweiten Libanonkrieg im Jahr 2006 wurde das Mandat ergänzt. Seitdem unter-
stützt UNIFIL die libanesische Regierung dabei, die Seegrenzen zu sichern und Waffen-
schmuggel von See zu verhindern. Der Maritime Einsatzverband UNIFIL war der erste Flot-
tenverband unter Führung der Vereinten Nationen - deutsche Schiffe und Boote operieren 
von Beginn an in diesem Verband.  
 
Hinweise für die Presse 
 
Medienvertreter sind zum Pressetermin „Blauhelme zurück im Heimathafen 
Warnemünde“ eingeladen. Für die weitere Ausplanung und Koordinierung wird um eine 
frühzeitige Anmeldung gebeten. 
 
Termin:  Samstag, den 15. Juni 2019. Eintreffen bis spätestens 8.40 Uhr.  
  Ein späterer Einlass ist nicht mehr möglich. 
 
Ort:  Marinestützpunkt Rostock, Hohe Düne 30 

18119 Rostock (Anschrift/Adresse für Ihr Navigationsgerät)  
 
Programm:  
 
9:30 Uhr  Antreten der Abordnung des 1.Korvettengeschwaders 
 
9:40 Uhr  Eintreffen Kommandeur 1.KGesch/Begrüßungsansprache Gäste  
 
anschl.   Einlaufen Korvette OLD mit Verschuss Signalmunition  
 
10:00 Uhr  Manöveranpfiff/Anlegen der Korvette OLD 
 
anschl.   Kommandant Korvette OLD geht von Bord 
 
10:30 Uhr  Nationalhymne 
 
anschl.   Besatzungsangehörige gehen von Bord/ Begrüßung Familienangehörige 
 
11:00 Uhr  Ansprache Kommandeur 1.KGesch auf Flugdreck 
  
 
Anmeldung: Medienvertreter werden gebeten, sich mit dem beiliegenden Anmelde-

formular bis Freitag, den 14. Juni 2019, 10 Uhr, beim Presse- und Infor-
mationszentrum per E-Mail zu akkreditieren. 
Nachmeldungen sind nicht möglich. 

 
Nachfragen: Tel.:  +49 (0)381 636 2170 
  E-Mail: markdopizastwarnemuende@bundeswehr.org 

mailto:markdopizastwarnemuende@bundeswehr.org

